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0   Schubladenartiger  Behälter. 

©  Bei  einem  schubladenartigen  Behälter,  insbeson- 
dere  für  Kühl-  oder  Gefriergeräte,  zur  Einlagerung 
von  Kühl-  oder  Gefriergut  dienenden  Behälter,  des- 
sen  Behälterraum  von  im  wesentlichen  geschlosse- 
nen  Wänden  umschlossen  ist,  wobei  die  Frontwand 
auf  ihrer  vom  Behälterraum  abgewandten  Außenseite 
mit  einer  Handhabe  zum  Bewegen  des  Behälters 
ausgestattet  ist,  sind  neben  der  an  der  Frontwand 
angeordneten  Hanhabe,  an  den  Seitenwänden  zu- 
sätzliche  Handhaben  zum  Transportieren  des  Behäl- 
ters  vorgesehen. 

©  Veröffentlichungsnummer:  0  6 1 1   9 3 2   A I  

©  int.  Ci.5;  F25D  25/02,  A47B  95 /02 ,  
A47B  8 8 / 0 0  

©  Anmelder:  Bosch-Siemens  Hausgeräte  GmbH 
Hochstrasse  17 
D-81669  München  (DE) 

@  Erfinder:  Janssen,  Hans 
Albstrasse  9 
D-89537  Giengen  (DE) 
Erfinder:  Göckelmann,  Ernst 
Reitmorstrasse  26 
D-80538  München  (DE) 

E U R O P A I S C H E   P A T E N T A N M E L D U N G  

CM 
PO 
Oi 

CO 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  61  1  932  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  einen  schubladenartigen 
Behälter,  insbesondere  für  Kühl-  oder  Gefriergeräte 
zur  Einlagerung  von  Kühl-  oder  Gefriergut  dienen- 
den  Behälter,  dessen  Behälterraum  von  im  wesent- 
lichen  geschlossenen  Wänden  umschlossen  ist, 
wobei  die  Frontwand  auf  ihrer  vom  Behälterraum 
abgewandten  Außenseite  mit  einer  Handhabe  zum 
Bewegen  des  Behälters  ausgestattet  ist. 

Die  bisher  bei  Kühl-  oder  Gefriergeräten  zum 
Einsatz  kommenden  Behälter  lassen  sich  im  voll- 
beladenen  Zustand  bei  noch  vertretbaren  Kraftauf- 
wand  mit  der  an  ihrer  Frontwand  angeordneten 
Handhabe  aus  dem  Kühl-  oder  Gefrierraum  auch 
dafür  vorgesehenen  Führungen  bewegen.  Von  Zeit 
zu  Zeit  kommt  es  jedoch  vor,  daß  derartige  Behäl- 
ter,  im  vollbeladenen  Zustand  vorübergehend  aus 
dem  Kühl-  oder  Gefrierraum  entfernt  werden.  Dies 
ist  beispielsweise  dann  der  Fall,  wenn  das  Gefrier- 
gerät  abzutauen  ist  oder  man  sich  außerhalb  des 
Kühl-  oder  Gefrierraums  einen  raschen  und  umfas- 
senden  Überblick  über  das  im  Behälter  eingelager- 
te  Gut  verschaffen  will,  ohne  daß  die  Tür  des  Kühl- 
oder  Gefriergerätes  während  der  Überprüfung  des 
Kühl-  oder  Gefriergutes  über  längere  Zeit  offen  zu 
stehen  braucht.  Die  Entnahme  eines  solchen  Be- 
hälters  ist  häufig  nur  mit  erhöhtem  Kraftaufwand 
möglich,  insbesondere,  wenn  es  sich  um  großvolu- 
mige  Behälter  handelt,  da  diese  entweder  an  ihrem 
meist  bereiften  und  damit  glatten  seitlichen  Boden- 
rändern  oder  an  ihren  zur  Versteifung  der  freien 
Ränder  an  der  Behälteröffnung  dienenden,  nach 
unten  gerichteten  Abwinklungen  vernünftig  geh- 
oben  werden  können.  Das  Tragen  der  Behälter 
wird  dabei  im  ersten  Fall  noch  zusätzlich  durch  die 
auf  die  Handflächen  einwirkende  Kälte  erschwert, 
während  es  im  zweiten  Fall  die  durch  die  Abwin- 
klung  erzeugte  und  meist  auf  die  Fingerspitzen 
wirkende,  hohe  Flockenpressung  unangenehm 
macht.  Zudem  bringen  die  behelfsmäßigen  Trage- 
möglichkeiten  noch  ein  hohes  Maß  an  Transportun- 
sicherheit  mit. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  schubladenartigen  Behälter  so  auszugestalten, 
daß  durch  einfache,  konstruktive  Maßnahmen  Tra- 
gemöglichkeiten  für  den  Behälter  geschaffen  sind, 
die  ein  sicheres  Tragen  und  Transportieren,  insbe- 
sondere  des  vollbeladenen  Behälters  bei  vertretba- 
rem  Kraftaufwand  ermöglichen. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  neben  der  an  der  Frontseite 
angeordneten  Handhabe,  an  den  Seitenwänden  zu- 
sätzliche  Handhaben  zum  Transportieren  des  Be- 
hälters  vorgesehen  sind. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  ist  ein 
sicheres  Transportieren,  insbesondere  auch  von 
großvolumigen  Behältern,  unabhängig  von  deren 
Beladungszustand,  auch  über  größere  Wegstrek- 
ken  bei  vertretbarem  Kraftaufwand  möglich,  wobei 

zudem  auf  die  Hände  der  tragenden  Person  keine 
unangenehme  Druckbelastung,  wie  dies  bei  den 
herkömmlichen  Behältern  der  Fall  war,  ausgeübt 
wird.  Außerdem  läßt  ein  mit  den  erfindungsgemä- 

5  ßen  Handhaben  versehener,  schubladenartiger  Be- 
hälter  in  die  oftmals  knapp  bemessenen  Aufnah- 
men,  wie  sie  auch  Schubfachanordnung  in  Gefrier- 
schränken  darstellen,  leicht  einführen,  da  der  Be- 
hälter  an  diesen  Handhaben  gut  steuerbar  ist. 

io  Besonders  einfach  und  ohne  Verlust  an  Behäl- 
tervolumen  sind  die  zusätzlichen  Handhaben  an 
den  Seitenwänden  des  schubladenartigen  Behäl- 
ters  angeordnet,  wenn  nach  einer  weiteren,  bevor- 
zugten  Ausführungsform  des  Gegenstandes  der  Er- 

75  findung  vorgesehen  ist,  daß  die  Handhaben  als  den 
Durchgriff  der  Finger  einer  Hand  gestattende,  ein- 
ander  gegenüberliegende  Durchbrüche  in  den  Sei- 
tenwänden  des  Behälters  ausgebildet  sind. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
20  form  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgese- 

hen,  daß  die  Durchbrüche  ihrer  Länge  nach  im 
wesentlichen  mittig  zu  der  sich  durch  eine  statisch 
wahrscheinliche  Beladung  des  Behälters  ergeben- 
den  Schwereachse  angeordnet  sind. 

25  Durch  eine  derartige,  angeordneten  Handhabe 
ergeben  sich  besonders  gute  Trageigenschaften 
für  den  Behälter,  da  durch  derart  angeordnete 
Handhaben  keine  das  Kippen  des  Behälters  um  die 
Handhaben  verursachende  Kraftkomponenten  auf- 

30  treten. 
Besonders  einfach  anzubringende  Handhaben 

an  den  Seitenwänden  mit  dennoch  ausreichend 
guten  Trageeigenschaften  für  den  Behälter  erge- 
ben  sich,  wenn  nach  einer  nächsten  vorteilhaften 

35  Ausgestaltung  des  Gegenstandes  der  Erfindung 
vorgesehen  ist,  daß  die  Durchbrüche  ihrer  Länge 
nach  im  wesentlichen  mittig  zur  Länge  der  Seiten- 
wände  des  Behälters  angeordnet  sind. 

Gemäß  einer  letzten  bevorzugten  Ausführungs- 
40  form  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgese- 

hen,  daß  bei  einem  schubladenartigen  Behälter  mit 
einem  an  den  freien  Rändern  seiner  Öffnung  ange- 
ordneten,  zur  Stabilisierung  der  Wände  dienenden 
Bord  die  Durchbrüche  nahe  dem  freien,  mit  dem 

45  Bord  ausgestatteten  Rand  an  den  seitenwänden 
angeordnet  sind,  wobei  der  Bord  im  Bereich  der 
Durchbrüche  als  Tragstege  dienen. 

Ein  solche  Lösung  zeichnet  sich  einerseits 
durch  ihre  einfache  und  dennoch  stabile  Ausfüh- 

50  rung  aus  und  hat  andererseits  noch  den  Vorzug, 
daß  die  Druckbelastung  auf  die  Hände  der  tragen- 
den  Person  deutlich  vermindert  ist. 

Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  anhand  eines  in  der  beigefügten  Zeich- 

55  nung  vereinfacht  dargestellten  Haushalts-Gefrier- 
schrankes  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  raumbildlicher  Darstellung  von  vor- 
ne  einen  Haushalts-Gefrierschrank  mit 
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geöffneter  Tür,  in  dessen  durch  die 
Tür  verschließbaraen  Innenraum 
schubladenartige  Behälter  übereinan- 
der  angeordnet  sind, 

Fig.  2  einen  der  schubladenartigen  Behälter 
in  Schrägansicht  von  oben  in  einem 
gegenüber  Fig.  1  vergrößertem  Maß- 
stab. 

Gemäß  Fig.  1  ist  ein  als  Standgerät  ausgeführ- 
ter  Haushalts-Gefrierschrank  10  gezeigt,  der  mit 
einem  wärmeisolierenden  Gehäuse  1  1  ausgestattet 
ist,  das  eine  Öffnung  12  aufweist  und  an  der  Au- 
ßenseite  seiner  Decke  mit  einer  über  den  Rand  der 
Öffnung  12  vorspringenden  Tischplatte  13  verse- 
hen  ist,  welche  zur  Aufnahme  von  grob  angedeute- 
ten,  frontseitig  in  die  Tischplatte  13  eingebrachten 
Anzeige-  und  Bedienelementen  14  dient.  Dem 
durch  die  Tischplatte  13  erzeugten  Vorsprung  liegt 
im  Bodenbereich  des  Gehäuses  11  ein  von  der 
Öffnung  12  weggerichteter  Sockel  15  gegenüber, 
dessen  Überstand  über  den  Rand  der  Öffnung  12 
in  etwa  auf  den  der  vorspringenden  Tischplatte  13 
angepaßt  ist.  Sowohl  der  Sockel  15  als  auch  der 
über  den  Rand  der  Öffnung  12  vorspringende  Teil 
der  Tischplatte  13  ist  auf  der  den  Bedienelementen 
14  zugewandten  seitlichen  Abschnitt  mit  nicht  nä- 
her  dargestellen  Lagerelementen  ausgestattet,  wel- 
che  zur  Lagerung  einer  Tür  16  dienen,  durch  die  in 
geöffnetem  Zustand  über  die  Öffnung  12  ein  vom 
Gehäuse  11  eingegrenzter  und  mit  Kälte  beauf- 
schlagter  Innenraum  17  zugänglich  ist.  Dieser  ist 
mit  übereinander  angeordneten,  auf  nicht  darge- 
stellten  Führungen  bewegbaren,  schubladenartigen 
Behältern  18  ausgestattet,  welche  an  ihrer  der  Öff- 
nung  12  zugewandten  Frontwand  19  mit  einer 
Handhabe  20  versehen  sind,  die  aus  einer  in  die 
Frontwand  19  mit  eingeformter  Griffmulde  21  und 
einer  zum  Herausziehen  des  Behälters  18  aus  dem 
mit  Kälte  beaufschlagten  Innenraum  17  dienenden 
Griffleiste  22  gebildet  ist,  wobei  die  Griffmulde  21 
das  Eingreifen  der  Finger  einer  Hand  in  die  Grifflei- 
ste  22  ermöglichen. 

Wie  insbesondere  aus  Fig.  2  hervorgeht,  ist  der 
Behälter  18  neben  der  an  der  Frontwand  19  ange- 
ordneten  Handhabe  20  an  seinen  Seitenwänden  23 
mit  zusätzlichen  Handhaben  24  ausgestattet,  wel- 
che  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  mittig  zur  Län- 
ge  der  Seitenwände  23,  die  Länge  der  Seitenwän- 
de  in  etwa  in  gleichlange  Abschnitte  aufteilend, 
angeordnet  sind.  Die  zusätzlichen  Handhaben  24 
sind  aus  im  Querschnitt  winkelförmigen  Trageste- 
gen  25  und  den  Durchgriff  von  Fingern  einer  Hand 
gestattende,  einander  an  den  Seitenwänden  23  ge- 
genüberliegende,  bis  an  den  Öffnungsrand  des  Be- 
hälters  18  verlaufende  Durchbrüche  25  gebildet. 
Letztere  stellen  die  einzigen  Ausnehmungen  in  den 
an  sich  geschlossen  ausgeführten  Behälterwänden 
dar  und  sind  hinsichtlich  ihrer  Länge  im  wesentli- 

chen  auf  die  Breite  einer  Hand  abgestimmt,  wo- 
durch  ein  sichseres  Eingreifen  gewährleistet  ist, 
was  bei  ungleichmäßig  verteilter  Ladung  im  Behäl- 
terraum  im  wesentlichen  dazu  beiträgt,  den  Behäl- 

5  ter  trotz  unsachgemäßer  Beladung  ausbalancieren 
zu  können,  da  ein  seitliches  Verrutschen  in  den 
Handhaben  24  vermieden  ist.  Die  Tragestege  25 
sind  Bestandteil  eines  zur  Stabilisierung  der  Be- 
hälterwandungen  dienenden  Bordes  27.  In  diesem 

io  ist  auch  die  Griffleiste  22  an  der  Frontwand  19 
integriert.  Der  Bord  27  ist  umlaufend  an  den  freien, 
der  Behälteröffnung  zugewandten  Rändern  ange- 
ordnet  und  an  den  Seitenwänden  23  sowie  an  der 
Rückwand  28  des  Behälters  18  als  in  Richtung 

15  zum  Behälterboden  gerichtete  Abwinklungen  aus- 
gebildet,  wodurch  sich  der  für  die  Tragstege  25 
bereits  erwähnte  winkelförmige  Querschnitt  ergibt. 
Es  versteht  sich,  daß  die  Querschnittsform  des 
Bordes  27  nicht  auf  erwähnte  Ausführungsart  be- 

20  schränkt  ist.  Um  den  erfindungsgemäßen,  schubla- 
denartigen  Behälter  18  aus  dem  mit  Kälte  beauf- 
schlagten  Innenraum  17  zu  entnehmen,  wird  dieser 
bis  zum  Wirksamwerden  einer  seine  Auszugslänge 
aus  dem  Innenraum  17  begrenzenden  Halteeinrich- 

25  tung  bewegt,  die  meist  in  Form  von  gegeneinander 
wirkenden,  hier  nicht  dargestellten  Anschlägen  aus- 
geführt  ist.  In  dieser  Stellung  sind  die  an  den 
Seitenwänden  23  angeordneten  Handhaben  24  be- 
reits  gut  zum  Einfassen  mit  den  Händen  zugäng- 

30  lieh,  so  daß  der  Behälter  18  bequem  aus  dem 
Innenraum  17  entfernt  werden  kann. 

Genauso  ist  es  auch  denkbar,  die  zusätzlichen 
Handhaben  24  anstatt  der  Durchbrüche  25  mit  ei- 
ner  in  die  Seitenwände  23  eingeformten,  ebenso 

35  wie  die  Durchbrüche  25  nahe  am  Öffnungsrand 
des  Behälters  18  angeordneten  Griffmulde  auszu- 
statten,  wodurch  geschlossene  Behälterwandungen 
erzielt  werden,  so  daß  sich  die  Behälter  23  auch 
zum  Transport  von  bis  nahezu  an  die  Behälteröff- 

40  nung  reichenden  Flüssigkeitspiegeln  eignen. 
Ferner  ist  es  auch  möglich,  die  zusätzlichen 

Handhaben  24  auf  der  vom  Behälterraum  abge- 
wandten  Außenseite  in  Form  von  Tragegriffen  aus- 
zubilden,  die  entweder  fest  mit  den  Seitenwänden 

45  23  verbunden  sein  können  oder  auch  lösbar  daran 
angeordnet  sein  können. 

OAußerdem  ist  es  möglich,  vorgeformte  Hand- 
haben  24  vorzusehen,  die  dann  formschlüssig  in 
dafür  vorgesehene  Aufnahmen  an  den  Seitenwän- 

50  den  23  eingefügt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Schubladenartiger  Behälter,  insbesondere  für 
55  Kühl-  oder  Gefriergeräte  zur  Einlagerung  von 

Kühl-  oder  Gefriergut,  deren  Behälterraum  von 
Wänden  umschlossen  ist,  wobei  die  Frontwand 
mit  einer  Handhabe  zum  Bewegen  der  Behäl- 
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ter  ausgestattet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  neben  der  an  der  Frontwand  (19) 
angeordneten  Handhabe  (20),  an  den  Seiten- 
wänden  (23)  zusätzliche  Handhaben  (24)  zum 
Transportieren  des  Behälters  (18)  vorgesehen  5 
sind. 

2.  Schubladenartiger  Behällter  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zusätzlichen 
Handhaben  (24)  als  den  Durchgriff  der  Finger  10 
einer  Hand  gestattende,  einander  gegenüber- 
liegende  Durchbrüche  (25)  in  den  Seitenwän- 
den  (23)  des  Behälters  (18)  ausgebildet  sind. 

3.  Schubladenartiger  Behälter  nach  Anspruch  2,  75 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Durchbrüche 
(25)  ihrer  Länge  nach  mittig  zu  der  sich  durch 
eine  statisch  wahrscheinliche  Beladung  des 
Behälters  (18)  ergebenden  Schwereachse  an- 
geordnet  sind.  20 

4.  Schubladenartiger  Behälter  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Durchbrüche 
(25)  ihrer  Länge  nach  im  wesentlichen  mittig 
zur  Länge  der  Seitenwände  (23)  des  Behälters  25 
(18)  angeordnet  sind. 

5.  Schubladenartiger  Behälter  nach  einem  der 
Ansprüche  2  bis  5,  mit  einem  an  den  freien 
Rändern  seiner  Öffnung  angeordneten,  zur  30 
Stabilisierung  der  Wände  dienenden  Bord  (27), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Durchbrüche 
(25)  nahe  dem  freien,  mit  dem  Bord  (27)  aus- 
gestatteten  Rand  an  den  Seitenwänden  (23) 
angeordnet  sind,  wobei  der  Bord  (27)  im  Be-  35 
reich  der  Durchbrüche  (25)  als  Tragstege  (26) 
dienen. 

40 
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